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Agenda

1. KOMMUNAL 4.0 – 2015-2019

2. Sinkkästenmanagement

3. Netzüberwachung und -bewirtschaftung

4. Kläranlage 4.0

5. Was braucht Digitalisierung noch?
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KOMMUNAL 4.0 
Digitale Transformation in der Wasserwirtschaft

PROJEKTZIELE: 
 webbasierte Daten- und Serviceplattformen 

 innovative Anwendungstools 

 Geschäftsmodelle

 Lösungen IT-Sicherheit (IT-Sicherheitsgesetz)

2015-2019
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Erfahrungen aus 5 Jahren KOMMUNAL 4.0

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Unsere Erwartungen und Visionen 

waren groß. 

Doch die Bäume wuchsen nicht in 

den Himmel.

Dafür sorgten auch Sie als kritischer

Kunde – bis heute.

Wurde Ihnen das schon mal gedankt?
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Erfahrungen aus 5 Jahren KOMMUNAL 4.0

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Aber wir konnten viele kleine Bäume aus einem Grundgedanken pflanzen.

Vielfalt aus dem Stamm der Systemtechnik bringt doch den größten Nutzen. 
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Erfahrungen aus 5 Jahren KOMMUNAL 4.0

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

 Das Interesse zur Digitalisierung steigt stetig an, gleichzeitig nimmt aber

auch die Skepsis infolge fehlender Best-Practice-Beispiele und praxisgerechten 

Hilfestellungen zu. 

 Daraus resultiert eine ambivalente Bewertung der digitalen Möglichkeiten, die von 

Ablehnung bis hin zu hohen Erwartungen an digitale Lösungen reicht. 

 Die Anwendung zentraler Plattformlösungen, wie sie im Mittelpunkt des 

Förderprojektes stehen, wird zwar intensiv diskutiert, aber aufgrund vorhandener 

Systemheterogenitäten noch nicht in Betracht gezogen 

 Ziel muss es sein, IT-Standardprodukte mit innovativen Tools/Funktionen der 

Plattformtechnik zu ergänzen, um erste wichtige Praxiserfahrungen mit den Vorteilen 

der Digitalisierung so früh wie möglich machen zu können.

 Völlig Neues lässt sich am besten durch Verknüpfung mit Vorhandenem lernen und 

umsetzen. Der Start in die Digitalisierung mit Smarten Maschinen oder punktuellen 

Mess-und Monitoringsystemen ist dazu der beste Weg!
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Von der Idee zur Praxis – Die Pilotprojekte (1)

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Bereich Idee

Design/ Engineering Fremdwasser-analyse und -berechnung

ISMS-Softwaretool

Bemessung mit Anbindung an NIRa.web

Benchmark Energie- und Wärmeanalyse aus Abwasser-strömen

Benchmark wasserwirtschaftlicher Objekte

Datenfusion Datenerfassung und -auswertung  in komplexen Infrastruktursystemen 

(Infrastruktur-bilanzierung)

Standardisierte Datenerfassung vor Ort

Beschaffung Kooperative Leistungsnetzwerke zur gemeinsamen Mittelbeschaffung oder 

Ressourcen-Sharing
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Von der Idee zur Praxis – Die Pilotprojekte (2)

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Bereich Idee

Betriebsoptimierung Sinkkästenmanagement

Übergeordnete Kanalnetzbewirtschaftung

Prozesstechnische Steuerung wasserwirtschaftlicher Objekte in 

Abhängigkeit aktueller Niederschlagsdaten

Zusammenhang Streusalzeinsatz und Abwasserreinigung in Abwas-

serzuläufen zu Kläranlagen in Winterzeiten

Ablagerungsanalyse und Spülmanagement in Kanalsystemen

Leckageortung in Wasserversorgungsystemen

Netzverknüpfung Wasserversorgung

LIMS-Client und Betriebsdatenerfassung

Gewässermonitoring

Wissen- und Fachkräftesicherung

Lerntransfer
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KOMMUNAL 4.0 - Plattformoberfläche

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

https://kommunal40testapp.azurewebsites.net/intern/Dashboard.aspx?DashboardId=118
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Erfolgreich digitalisieren? Auf den Blickwinkel kommt es an.

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Entscheidende erste Frage: WOFÜR?

- Kosteneinsparung?

- Zeiteinsparung?

- Entlastung von Routineaufgaben, damit mehr Zeit für Sachaufgaben?

- Wissenssicherung und Fachkräftemangel kompensieren?

Entscheidende zweite Frage: WAS GEHT ZU WELCHER ZEIT?

- Ressourcen?

- Kompetenz?

 Hebelwirkung?? 

 Der Bedarf und die Praxistauglichkeit ist entscheidend!!
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HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Ergebnisse KOMMUNAL 4.0

- HST wird als wichtiger Player zur Digitalisierung in der 

Wasserwirtschaft (zunehmend auch international) wahrgenommen.

- Das Thema „Digitalisierung in der Wasserwirtschaft „ wurde von 

keiner Initiative zwischen 2016 und 2017 so stark propagiert wie von 

KOMMUNAL 4.0. Das hat die ganze Branche bewegt. 

- Kein Projekt hat mehr empirische Erfahrung über die Motive der 

Anwender als KOMMUNAL 4.0. Es wurde mit mehr als 150 

Kommunen und kommunale Unternehmen über Digitalisierung 

gesprochen. 

- Viele Kommunen haben sich im Zuge der Entwicklung der  

Pilotprojekte entschieden, auf Investitionen anstatt auf Provisorium zu 

setzen => dies hat Pilotprojekte zwar erheblich verzögert, aber die 

Ergebnisse sind nachhaltig und ideal als Referenzen geeignet. 
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HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Ergebnisse KOMMUNAL 4.0

- Es wird immer noch zu wenig die Frage gestellt „Wofür wird 

digitalisiert?“. In Verbindung mit Mikroplastik (System IntelliScreen) 

bekommt Digitalisierung einen völlig anderen Stellenwert als 

bisher und der Sinn von Digitalisierung wird sichtbar. 

- KOMMUNAL 4.0 die Bedeutung digitaler Niederschlagsdaten 

extrem voran getrieben. 

- Kaum einem anderen Unternehmen als HST wird zugetraut, die hohe 

Komplexität der Digitalisierung auf Maschinen- und IT-Ebene zu 

durchdringen einschl. der Organisationsebene.

- Digitalisierung  als Schlüssellösungen für Megaherausforderungen wie 

dem Klimawandel und dem Fachkräftemangel sowie der 

Wissenssicherung.
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2. Sinkkästenmanagement



14 www.hst.de

KOMMUNAL 4.0

Praxisbeispiel Sinkkästenmanagement

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Code Umwelteinflüsse (0-5)

0 Keine Gefährdung (werden bei Bewertung außen vorgelassen, keine Zwischenreinigung, Reinigung 2 

Mal im Jahr) Gewichtung irrelevant, also Ja/Nein

1 Laub (Skala 0-5 Bäume mit starkem oder schwachem Laubfall, Distanz zum Baum etc.)

2 Lang anhaltender Regen (xx l/m² über sechs Stunden -> NIRA Web)

3 Starker Regen (stark Regen) (>1,5 l/m²), Definition über Gewichtung)

4 Wurzeleinwuchs (Ja oder Nein, keine Wichtung)

5 Zufluss von unbefestigten Wegen (0-5 als Gewichtung, wie weit, wie groß?

6 Hohe hydraulische Beaufschlagung ( Kapazität des Regeneinlaufes und dessen Einzugsfläche, 0-5

7 Baustelle (Ja oder Nein, da nur kurzfristiger Einfluss)

8 Sonderreinigung erforderlich (Vermerk bei unklarer Verschmutzung, Meldung durch Anwohner 

Ja/Nein)

9 Zugeparkt durch Geschäftskunden (Erst nach 4, relevant falls Ereignis zeitlich eintrifft)

10 Zugeparkt durch Firmenangehörige ( u.U. schon ab 3 relevant falls Ereignis zeitlich eintrifft)

11 Zugeparkt durch Anlieger (Ja oder Nein)
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KOMMUNAL 4.0

Praxisbeispiel Sinkkästenmanagement

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019
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KOMMUNAL 4.0

Praxisbeispiel Sinkkästenmanagement

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019



17 www.hst.de

3. Beispiel Netzüberwachung und -bewirtschaftung
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HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Vernetzungsbeispiel Oberhausen
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HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Vernetzungsbeispiel Oberhausen

Steuerstellen

• Emmastraße, geplante Steuerstelle (Provisorium installiert) 

• Bachsteg, geplante Steuerstelle (Provisorium installiert)

• Hangkanal, eingebunden in das Leitsystem

• Hamburger Straße, eingebunden in das Leitsystem

• Rügenstraße, geplante Steuerstelle

• An allen Steuerstellen sind bereits entsprechende Rückhaltevolumen 

durch Aufweitungen des Kanals realisiert

• Mit entsprechender Strategie können diese Volumen aktiviert und 

bewirtschaftet werden

Aktuell: Überstau bereits bei 3-jährigem Regen

In Zukunft: erst ab 30 jährigem Regen!
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4. Kläranlage 4.0
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Praxisbeispiel Kläranlage 4.0 Söllingen 

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019
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Praxisbeispiel Abwasserflexibilisierung 4.0 Diemelsee

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019
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5. Was braucht Digitalisierung noch?
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HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Optimierter Verlauf eines (Digitalisierungs)projekts mit 

Smarten Maschinen

HELIP –

HochEffiziente

Lösungsentwicklung 

In Projekten
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Auch das ist KOMMUNAL 4.0: 

Lern- und Wissensmanagement

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Skimio-EbeneKANiO-Ebene

- Technische Dokumentation

- Termine

- Personalzuordnung

- KPI‘s



Führungsebene und Rollenverständnis

Organisation Politik, 

Gesellschaft

Externe

Beteiligte

- Lerninhalte/-ziele

- Lernprogramm

- Lernkontrolle

- Wissensmanagement

- Wissenssicherung

- Fachkräftesicherung

- Kompetenzentwicklung

- Aus- und Weiterbildung

- Zukunftssicherung

- Minimierung von Risiken

- Daseinsvorsorgeauftrag erfüllen

- Wirtschaftlichkeit

Integrierte technologische & organisationale Prozessunterstützung
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Beispiel Störfallhilfe HSR Rechen

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Expertenchat
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…und nun?
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HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Fortführung der angefangenen Pilotprojekte

Konzept erstellt, 

Realisierung als 

Sololösung SCADA

in 2020 geplant,

sobald Leitungsrechte 

für neues Netz

genehmigt

Realisierung in 2020/21

mit Mitteln des Bundes-

Umweltministeriums aus

dem Programm „UIP“

Konzept erstellt, 

Umsetzung wird 

Anfang 2020 

politisch geprüft

Konzept erstellt, Investition

der Maschinentechnik in 2020

vorgesehen, danach K4.0

Beckensteuerung

Konzept erstellt, 

Auftrag für 

vorbereitende 

Investitionen 

wird noch 2019 

erteilt; K4.0 

Monitoring wird 

in 2020 

installiert;

Bei Erfolg 

Erweiterung auf 

alle 5 Anlieger-

kommunen der 

Berkel
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Teilnahme KOMMUNAL 4.0

HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

Bereich Idee Konzept Praxistest* Produkt

xxx Ihre Idee!!

xxx Ihre Idee!!

 Projekt endet 2019

 Noch können Konzeptentwicklungen gestartet werden!

 Nutzen Sie diese Möglichkeit, um erste Schritte in die 

Netzbewirtschaftung zu starten, z.B. durch die Erprobung einer Smarten 

Maschine!
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Herausforderungen und Chancen Kommunal 4.0

Was können und sollten Sie sonst noch tun?

 Sich interessieren und informieren, Fortbildung wahrnehmen

 Ersatzinvestitionen auf Digitalisierungsthemen (Zukunftssicherheit) 

untersuchen u. prüfen

 Den Nutzen von Digitalisierungsthemen erkunden bzw. ggf. in 

Pilotprojekten ausprobieren, dabei Fördermöglichkeiten nutzen

 Interdisziplinäre Teams bilden und Gleichgesinnte ansprechen

 Organisationen wie dem Bundesverband

KOMMUNAL 4.0 e.V. beitreten

HST  |  Zeitgemäße Systeme für die Netzüberwachung und Netzbewirtschaftung – KOMMUNAL 4.0 | Hahnstätten, 30.08.2019
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HST  |  Anwendertreffen Neckarsulm  | 07.11.2019

It‘s the attitude, stupid!

Digitalisierung erzeugt technische Komplexität und damit Unsicherheit!

Technik ist nicht immer die Antwort auf Unsicherheit!

Bei Ihnen und bei uns.

Es ist das gegenseitige Verständnis für unterschiedliche Perspektiven, 

um gemeinsam den richtigen Weg zu finden, 

auch wenn mal falsch abgebogen wird.

Das ist eine der wichtigsten Erkenntnisse aus 5 Jahren KOMMUNAL 4.0!
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AnschlussHALTEN! – Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

HST  |  Zeitgemäße Systeme für die Netzüberwachung und Netzbewirtschaftung – KOMMUNAL 4.0 | Hahnstätten, 30.08.2019

… und Kaffee getrunken auch!
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HST Systemtechnik GmbH & Co. KG

Heinrichsthaler Straße 8

59872 Meschede | GERMANY

Telefon +49 291 9929-0

Telefax +49 291 7691

info@hst.de  |  www.hst.de

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihr Kompetenzteam für zukunftssichere Ausrüstung

Günter Müller-Czygan

Bereichsleiter KOMMUNAL 4.0

Telefon +49 291 9929-44

guenter.mueller-czygan@hst.de


